
Weitere Erläuterungen.

“ ie aus dem Vo1hergehenden zu ersehen ist beruht das

MeterMass und Gewicht auf einer consequenten 10 Theilumr

(Decimal-) und dass folgerichtig jede Zillerstelle neben der

bezeichneten Einheits-benennung nach links um das Zehnfaehe

grösser wirtl‚ als die der Voranstehenrlen1 und ebenso eonse-

quentjcde Zifi‘erstelle hinter (ler bezeichneten Einheitsbenennung

— also nach rechts — urn das Zehnfaehe kleiner wird, als die

tler Voranstehenden.

Die Scheidung zwischen der bezeichnetenEinheits-Benen—

nung und der nächstfolgenden ll)fachen Verminderung, wird.

11111ch den Deeinnilpunet bezeichnet, welcher dahe1 bei sii1nmt-

lichen Mete1reehnun@s - Operationen (las wesentliehstc und

\\1Cht1üstc l\leik1nal bildet

Eine \\ eitere l<olge dieses Systems ist die7 dass jede Ziffer—

stelle vor, so \\ 1e hint01 (lern Deei1nalpunet — auch die con-

seqnente Mete1benennnnc tler g1iechiselmn und lateinischen

Zahl\\‘ öxtel‘ für die Ober- und Untcrabtheilung führt dass dann

jede \leterbenennung auch die Einheitsgrösse selbst bilden kann

und auch in derselben geschrieben und ausgesprochen \\i1(l

Ein Beispiel wird dies ve1deutlichen.

Die Länge 10n 3’978"(35 Metern. Auf Grund der Zehn—

theilung‘ von1Decinnmllpunct nach links und \en demselben nach

rechts wird auch die diesen Stellen eonseqnente Meterbenen—

nung tür Ober- untl Unte1ahtheilungen lol—‚gende sein:

 

Kilo— Hekta— Dekn— tleci« centi- milli-

Metar Meter Meier Mem- meter meter meter

__‘‚_a —„__. _____V_

3 9 7 8‘ 3 G 5

Es kann also ohig angeführte l\lete1llrnge111 jeder einzelnen

Meterbenennun5r der Ober» und Unte1‘abtheilung \\ elthe dann

den Einheitswe1th bildet, in Ganzen und l)eclnmlll1(ilun”tbn

geschrieben und auch ausgesprochen werden 11 z
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Um also eine Metergriisse (\\ elche ein L'111Ue1111111=5 anwibt)

von eine1 lie\tii1in1te11 \1e1e1bcnennunp in e1ne1 zu1de1en Mete1-

abstntung au<zu1hüek\en‚ ist e1101110111c11, <tets die Reihentolge

der /1fle1stellen 111111 11110 13 ede11tung zn Wissen was 111111pens

die griechischen und lateinischen \V1'1'1't131‘1kk11 10 — Hekto

100 : Kilo 1000 — 11131'1‘/10 : eenti „„ :1111111 1,1000

kennzeichnen; daher die zu \1111\\'1111(1011111e (xi‘ii\se 11111 das

10111011e, 101 1131e11e oder 11,1001‘111‘11e zu vergrus.se1n oder zu ver—

mindern it 2. 11 :

H 451 .) Kilometer sind 111 Metern 11113z11111‘1111k611:

Du 1 Kilometer : 1000 Meter oder die «1“*’ höhere Ab-

st11fi1ng des Motors ist‚ wird die 1L“)01'11ehe Vergrössen111g,

\Ve1ehe durch Versetzung des Decinialpuiiet1fs 11111 3 Stellen

nach rechts be\\eik.\ztell'‘et \\'1111 die Meterzuhl geben, und

sind 1e111111111 81107111'\110111ete1‚ b41'10‘72'3 Meter.

  

 

Zweites Beispie1:

;30'58 Dekan1eter >1111'1 in Metern nuszudri‘1cken:

Da ein Delmnietcr : 10 Meter oder 1110 nächst höhere

Abst11f11nn des Mete15 ist \\1111 11113 zel1nt'nche Ve1grössex‘unü‘

11111011Ve"1511t711n(r des Decimalpunetes 11111 eine Stelle nach

1echts e1z1elt, 111111 sind demnach

50 218 Delmmeter _—
 

503'8 Meter.

Drittes Beispiel.

853 centimeter sind in Metern auszudrücken:

Det 1 eentimeter : ‘/„„‚ Meter, oder die zweite niedere

Abstufung des Meters ist, wird die 1001110111: Ve1‘1111n11ü‘1111g dn-

(1111‘cl1 ers1chtlich, dass man den Deein1alpunet— 11111 zwei Stellen

nach 11nkx versetzt‚ und auf diese Art die gewünschte Meter-

zahl zum Resultate erhält.

Es 511111 111‘1111121c11:

853 Centinieter : 0853 Meter,

Viertes Beispiel.

537816 Meter sind in Kilometern a11szu1lr'1'icken :

Den gegebenen Erläuterungen nach werden 3372116 Meter

: 0'5373161\11011161er sein.
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Für das Quadratmass des Meters gilt zwar derselbe Grund—

satz, da jedoch in Folge des Quadrirens das 10fache zum 100—

fachen wird (Vergrösserung oder Verminderungi‚ so muss

jede Meterbenennnng zwei Zifferstellen umfassen, das heisst:

eine gegebene Zahl welche das Quadratmass einer be-

stimmten Meterbenennung angibt, und in einer andern Meter-

nbstufung ausgedrückt werden soll, erfordert eine Theilnng vom

Deeimalpuncte nach links, und vom Decimalpuncte nach rechts

zu je zwei Zitt'erstellen; die erniangelnden erforderlichen Ziffer—

stellen sind durch Anhängen von Nullen zu ersetzen.

Es braucht wohl nicht erwähnt zu werden, dass bei der

Eintbeilung vom Decinmlpuncte nach links zuletzt auch nur

eine Ziffer sein kann, z. B.:

Die Quadratfiäehe von 985'749—““ wäre in einer andern

Meterubstufung auszudrücken.

Auf Grund der Theilung vom Deeimalpunete nach links

und ebenso von diesem nach rechts zu je zwei Zifi'erstellen, wird

obige Quadratfläehe bestehen aus:

J [J Li 1]
Dukll— dw:iv Demi»

Meier Meter meter meter

\—»— —‚—- *—;—
- _“. ,

9 82)‘ 74 90

und kann daher in folgenden Benennungen ausgedrückt werden:

9‘ 8 5 7 4 9 Dl)ekmneter

9 8 5' " 4 ‘J ÜMeter

8 5 7 4' ‘J Üdecimeter9

l 8 5 7 4 9 U“ Ücentimeter

Wie zu ersehen. ist hier derselbe Vorgang wie beim Län—

gennmsse, nur mit dem Unterschiede, dass die Theilung zu je

zwei Zitferstellen vorgenommen wurde.

Speciell für das Feld- und ‘Valdfl‘richenmass ist1 wie schon

in der Einleitung erwähnt7 die 11’)0Theilung gebräuchlichen

d. h. die 1()Ufacbe Vergrösserung oder Verminderung des

Quadrat—Meters‚ und gilt daher

1 centiar (”UI“) : l—"°""‘ar

1 rhl‘ : 1(‚()J\Ietor

1 Hektar (IWW) = 1l).(i<i(pflvtvr

Ist daher eine bestimmte Feld- oder \Valdfläehengrösse in

einer der oberwähnten Benennungen auszudrücken, so ist die
100 Theilnng in Berücksichtigung zu nehmen, L. B.:

Die Fläche von 3985467 ÜMetern soll in Aren ausge«

drückt werden:

.)
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Da 100 ÜMeter : 1 Ar sind, so ist obige ÜMeterzahl

um das 100fache zu vermindern, oder was gleich ist, der

Decimalpunct wird um 2 Stellen nach links versetzt; dem-

nach sind

3985‘467 E]Meter : 39‘85467 Aren.

Hieraus folgt:

Ist eine Quadrat—Meterzahl in Arcn auszudrücken, so ist

dieselbe um das 100faehe zu vermindern, oder was gleieh—

bedeutend ist‚ der Deeimalpunct wird um 2 Stellen nach links

versetzt, und die ermangelnden erforderlichen Zifferstellen durch

Anhängen von Nullen ergänzt.

Sind Aren in Quadratmetern auszudrücken, so ist die Zahl

der Aren um das 1()Ofache zu vergrössern, oder Was gleich ist,

der Decimalpunet wird um 2 Stellen nach rechts versetzt, und

in Ernmngelung der erforderlichen Zitferstellen werden diese

durch Anhängen von Nullen ergänzt. Z‚ B.:

373“ sind : 373H [Gleter

Zweites Beispiel.

Es sind 85346“ in Hektaren auszudrüekcn:

Da 100“ f l Hektar bilden, so ist die Zahl der Aren um

das 100fache zu vermindern oder was gleich ist, der Decimal»

punct wird um 2 Stellen nach links versetzt, demnach sind

85‘3—16“ : 0'853413“"

Daraus folgt auch Folgendes:

Ist eine Zahl von Aren in Hektaren umzuwandeln, so ist

dieselbe um das 100fache zu vermindern, oder was gleichbedeu—

ten(l ist, der Deeimalpunet ist um 2 Stellen nach links zu ver-

setzen, und die ermangelnden erforderlichen Zifterstellen durch

Nullen auszufüllen.

Sind Hektaren in Alten umzuwandeln, so ist die Zahl der

Ersteren um das ll‚l0fache zu vergrössern, oder was gleich ist,

der Decimalpunet wird um 2 Stellen nach rechts versetzt, und

die ermangelnden Zifi'erstellen durch Nullen ausgefüllt, z. B.:

3'853““ sind : 3853“ ebenso 0'25““ sind : 25“

Drittes Beispiel.

Es sind 6'0‘035““ auszudrücken:

a) in Aren,

b) in Ü)Ietern.

ad &: Die Hektar-Zahl ist um das 1()Ufache zu vergrös—

sern, oder was gleich ist, der Decimalpunct ist um 2 Stellen

nach rechts zu versetzen.

Demnach sind

 

65'035”” : 6503‘5“
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ad b: Da 1Hektar : ist 10,000 [Meter, so ist obige

Hektarzahl um das 10,000faehe zu vergrössern, oder der

Decimalpunct um 4 Stellen nach rechts zu versetzen.

Die ermangelnden erforderlichen Zifferstellen sind wie

stets durch Nullen auszufüllen. Es sind demnach

65'035)““ : 650350 EiMeter‚

Sind dagegen Quadrat - Meter in Hektaren auszudrücken,

so ist die Zahl der Ersteren um das 10,000fael1e zu vermindern‚

oder, Was gleichbedeutend ist, der Decimalpunct um 4 Stellen

nach links zu versetzen.

Die ermangelnden Zifi‘erstellcn werden durch Nullen er-

setzt. Demzufolge sind:

650350 Ül\1eter : 65035Bar

Ebenso sind:

425 Ü.\leter : 0‘0125H”

Für das Kubikmass gilt derselbe Grundsatz der 10Thei—

lung, jedoch wird in Folge des Kubirens das 10faehe zum

1000faehen. (Vergrösserung oder Verminderung.)

Da der Kubik—Meter (Stehr) als Einheit für alle grösseren

Körper oder Massen (Steine, Holz u. s. w.) gilt, für kleinere

Masse jedoch die Unterabtheilungen des Kubik—Meters (Stehrs)

gebräuchlich sind, werden folgende Grössen zur Bestimmung

des Kubikinhaltes zu dienen haben, 11. z.:

1 Kubik—Meter : 1000 kubik—decimeter (oder 1000 Liter)

01 Kubik—Meter = 100 kubik—deeimeter (oder 100 Liter)

001 Kubik—Meter : 10 kubik—decirneter (oder 10 Liter)

0001 Kubik—Meter : 1 kubik-decimeter (oder 1 Liter)

Hieraus ist zu ersehen, dass, um Deeimaltheile des Kubik—

Meters in den üblichen Unterabtheilungen auszudrücken, eine

Theilung der Ersteren vom Decimalpuncte nach rechts zu je

3 Ziti'erstellen vorgenommen werden muss, wobei die crmnn—

gelnden Ziflerstellen durch Nullen auszufüllen sind, z. B.:

3'5478 Kubikßleter werden auf Grund der Theilung zu je

3 Zifferstellen vom Decimalpuncte nach rechts ergeben:

Kubik— Kubik- Kubllb

Meter decimek. cenumet,

_,- —«„-—«

3 547 800

Zweites Beispiel.

06813 Kubik—Meter sind in kubik-decimeter auszudrücken :

Die Theilung zu je 3 Zifi'crstellen wird ergeben:

Kukik— Kuhik Rubrik

Meter deuicnet. cemimet.
_‚_‚ _‚._.

o- 357 aoo
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demnach sind:

06813 Kuh-Meter : (ib’l'3 kub‚-deeinietfl und sind Er-

stere in kubik—centimetern auszudrücken, so ist aus der obigen

Theilung zu ersehen ‚ dass 015813 Kub.»l\leter : 681300 ku-

bik—eentimeter sind.

Sind kubik-deeimeter in liubik—Metern auszudrücken‚so ist

die Zahl der lirsteren um das 100Ut‘ache zu vermindern, oder

was gleichbedeutend ist, der Deeirnalpunct um 3 Stellen naeh

links zu versetzen, wobei die ermangelnden Zitferstellen durch

Nullen zu ersetzen sind.

Sind knbik—eentimeter in Kubik-Metern auszudrücken, so

ist dieZethl der kuliik-eentimeter um das 1‚UUt).tltltlfaehe zu ver-

mindern, oder der Deeimalpunct um ij Stellen nach links zu

versetzen. Betreff der fehlenden Zitterstellen giltnatürlieh eben-

falls das bereits wiederholt Gesagte.

VVEiren dagegen kubik-eentimeter in knhik-decimeter umzu-

wandeln, so ist die Zahl der Ersteren um das 1000faehe zu ver»

mindern. oder der Deeimalpunet um 3 Stellen nach links zu

versetzen und umgekehrt‚ wenn kuhik-decimeter in kubik-cen»

timetern auszudrücken wären, ist die Zahl der Ersteren um das

1000t'ache zu vergrössern oder der Deeimalpunct um 3 Stellen

nach rechts zu setzen.

Bezüglich Ausfüllung der erforderlichen Zitierstellen durch

Nullen7 gilt stets derselbe Grundsatz.

Erstes Beispiel.

535 knhik-decimeter sind in l\'nbik-l\libtern auszudrücken. ——

Die 1000fnehe Verminderung wird ergehen 0’535K11hik-Metfl-

Zweites Beispiel.

87558 kubik—eentimeter sind in Kubik-Metern auszu—

drücken. — Die 1,000.000fache Verminderung wird ergeben:

0—087558 l(ubik»hleter.

Drittes Beispiel.

Ohige 87535 kub.—centimeter sind in kub.-deeimetern aus«

zudrüeken. ‚_ Die lt)00faehe Verminderung wird ergeben:

87558 kubik»deeimeter.

Viertes Beispiel.

53läll kubik—deeimeter sind in kubik-eentimetern auszu—

drücken. —— Die lUt'0t'uehe Vergrösserung wird ergeben 533”

kubilc-eentimeter.

l*‘t'u‘ das llohhnn» zur Messung von Flüssigkeiten, Körner

früehten etc. sind gel»rliuehliehz



a) für kleinere Masse:

1 centilitcr 0‘01“ : 10““‘ : 0'01“’“

1 deciliter 01“ : 100“m : 01kdm

1 Liter = 1000“““ Z 1kdm

b) für grössere Masse:

1 Dekaliter : 10 Liter 2 0'01““°‘ '“—

*1 Hektoliter ; 100 Liter : 0'1“‘“” ‘"-

“'ie zu ersehen, wird auch bei dem Hohlmasse eine con»

sequente 10'1‘heilung beobachtet, und wird es demnach nicht

schwer sein, die (%rösscn-Rcducirung sofort vornehmen zu

können.

Für das Gewichts—Mass wird je nach Massgabe des Gegen—

standes der » Gramm « oder dessen Oben und Unterabtheilungen

in Anwendung gebracht

Gebräuchlich sind:

1 Gramm

1 Dekagrnmm :: 10 Gramm

1 Hektogramm : 100 Grl‘än'llll

1 Kilogramm : 1000 Granun

100 Kilogramm : 1007000 Grzuum bilden einen nietri—

schen Ce ntn er (Quintale-metrieo).

Auch beim Gewichtsmasse kommt die consequentc 10Thei—

lung vor, und wird daher die Grössen»Redueirung sehr leicht

zu bewerkstelligeu sein.

Zum Schluss dieser Erläuterungen muss der gewöhnlichen

Rechnungsarten mit metrischen Zahlen erwähnt werden.

Als Regel gilt, dass 1\leterzahlen7 welehe addirt, subtro—

hirt, multiplicirt oder dividirt werden sollen, stets gleiche Meter—

benennung t)[eterabstufung) haben müssen ‚ und dass, wenn

dies nicht der Fall wäre, dieselben auf die in den Erläuterun—

gen gezeigte Weise auf gleiche Benennungen zu bringen sind.

Sodann sind jedesmal die Zittern von gleicher Stellenbedeu—

tung genau untereinander zu setzen und die ermangelnden Zitfer-

stellen durch Nullen auszufüllen,

Ist dies geschehen, tritt die gleiche Reclmungsweise und

Beobachtung derselben Regeln ein7 wie dies bei den gewöhn—

lichen Decimalzahlen der Fall ist.

Einige Beispiele für die Addition werden dies verdeutlichen.

Erstes 3eispiel.

Zu der Länge von 3451 Metern sollen 50 centimeter

nddirt werden.

 

") 10 llel<to»l‚iter sind : 1000 Liter * 1 Kuh-Meter oder Fte1n:



1
3

[
4

Dem eben Gesagten zufolge sind daher die 50 centimeter

in Metern auszudrücken7 um eine gleiche Meterbenennung zu

erhalten1 was durch Versetzung des Decimalpunctes um ? Stel»

len nach links (100fache Verminderung) bewerkstelliget wird;

wonach dann 50“ gleich sind 050 Meter.

Nun kann die Addition vorgenommen werden u. z.:

3451 Meter

O'ÖOH »

Zusammen 3951 Meter

Zweites Beispiel:

Zu der Fläche von 30'7“r sind noch 80 DMeter zu addiren‚

Es sind daher vor Allem 80‘3m in Aren umzuwandeln,

welche auf die bekannte Weise sofort 0'8( " ergeben. Es sind

demnach

30.7„

und OR“

Zusammen 31“5““

Drittes Beispiel.

Zu 1537 Kubik-Metern sind 853 kubik—decimeter zu ad»

diren.

Es sind demnach vor Allem 85 3 kuhik-decimeter in Ku-

bik-Metern auszudrücken, was sofort durch Versetzung des

Decimalpnnetes um 3 Stellen nach links (10()Ufnche Vermin-

derung) bewerkstelligt werden kann, und sind dernach 853

kub. decirneter : 00853 Kulm—Meter. Die Addition der beiden

Zahlen ergibt dann:

1537 Kult—Meter

(‚l'() l33 » >>

Zusammen lli223 Kill)i)l0teri

   

l)erselbe Vorgang der Redueirung auf gleiche

Benennungen kommt natürlich auch bei den anderen

Rechnungsarten in Anwendung.


